V|E§MANN VITOVENT 200-D

Dezentrales Luftungsgerat mit Warmerickgewinnung
fur Einzelraume oder Wohnungen

Planungsanleitung ‘.

Dezentrales Luftungsgerat mit Warmeruckgewinnung zur VITOVENT 200-D Typ HRM B55
bedarfsgerechten Liftung von Rdumen mit gereinigter und

erwarmter AulRenluft

m 4 Liiftungsstufen mit Luftvolumenstrémen bis 55 m%/h
m Integrierte Regelung mit 7 Betriebsarten

VITOVENT 200-D Typ HRB55 m Vorbereitet fiir Automatikbetrieb in Verbindung mit Luftqua-
litatssensor (Zubehor)

= 4 | (iftungsstufen mit Luftvolumenstrémen bis 55 m%/h m Integrierter Funkempfanger zum Anschluss eines Funk-

m Integrierte Regelung mit 4 Betriebsarten Bedienschalters (Zubehor)
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Grundlagen

1.1 Heizwarmebedarf
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Liftungswarmebedarf
(Verluste durch Luftaustausch)

B Transmissionswarmebedarf
(Verluste Uber die Gebaudehiille)

B Warmebedarf fir Trinkwassererwarmung
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Entwicklung des Heizwarmebedarfs in Abhangigkeit des Baustandards (Einfamilienhaus, 3 bis 4 Personen, 150 m? Nutzflache, A/V = 0,84)

(A Gebaudebestand
Gebaude ab 1984
(© Geb3ude ab 1995

In den letzten Jahren konnten im Wohnungsbau markante Fort-
schritte auf dem Gebiet der Energieeinsparung erzielt werden. Der
Jahresheizwarmebedarf fiir ein Einfamilienhaus im Gebaudebestand
liegt bei ca. 200 kWh/(m? - a).

Vergleichbare Neubauten, die nach dem Gebaudeenergiegesetz
(GEG) als Niedrigenergiehaus gebaut werden, benétigen nur noch
ca. 70 kWh/(m? - a) oder weniger.

Der Heizwarmebedarf eines Wohnhauses resultiert im Wesentlichen
aus Transmissions- und Liftungswarmebedarf. Die deutliche Redu-
zierung des Heizwarmebedarfs konnte durch eine konsequente War-
medammung und damit stark reduziertem Transmissionswarmebe-
darf realisiert werden.

1.2 Kontrollierte Wohnungsluftung

Um den Luftungswarmebedarf bei optimalem Luftaustausch gering
zu halten, ist es sinnvoll, technische Anlagen zur Be- und Entliftung
der Raume einzusetzen. Diese Anlagen unterstiitzen die Bewohner
beim energiesparenden Luften. Durch moderne Wohnungsluftungs-
Systeme kann insbesondere in der Heizperiode auf die Fensterlif-
tung verzichtet und unkontrollierte Warmeverluste vermieden wer-
den.

4  VIEZMANN

(© Niedrigenergiehaus (NEH)
(E) Passivhaus

Je geringer der Transmissionswarmebedarf, desto hoher ist der
Anteil des Luftungswarmebedarfs am Gesamtwarmebedarf der
Gebaude. Der Anteil des Liftungswarmebedarfs am Heizwarmebe-
darf eines Gebaudes im Gebaudebestand liegt bei ca. 25 %. Bei
einem nach der Warmeschutzverordnung (WSchV) 1995 errichteten
Gebaude betragt dieser Anteil bereits ca. 40 %.

Konsequenterweise setzt ein weitergehender Warmeschutz bei einer
Reduzierung des Liftungswarmebedarfs an. Dieser Warmeschutz
wird durch eine moglichst dichte Bauweise erreicht. Der naturliche
Luftwechsel ist dadurch nicht mehr gegeben. Dieser Luftwechsel ist
jedoch fir die Gesundheit und Behaglichkeit, aber auch zur Vermei-
dung von Bauschaden wichtig.

VITOVENT 200-D
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Grundlagen (Fortsetzung)

1.3 Steuerungstypen fiir Wohnungsliiftungs-Systeme nach ErP

Symbol Bedeutung

@ Handsteuerung (ein/aus)

© Zeitsteuerung (Uber Zeitschaltuhr, Zeitprogramme)

® Zentrale Bedarfssteuerung (zentrale Erfassung von
Sensordaten zusatzlich zur Zeitsteuerung oder Hand-
steuerung)

Steuerung nach értlichem Bedarf (Erfassung mehre-
rer Sensordaten zusatzlich zur Zeitsteuerung oder
Handsteuerung)
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Vitovent 200-D

2.1 Produktbeschreibung

Dezentrales Liiftungsgerat mit Warmeriickgewinnung fiir Einzelraume oder Wohnungen

® AuBenluft

Fortluft
© Zuluft

Die Liftungsgerate Vitovent 200-D werden direkt in den Auflenwan-
den montiert. In jedem Liftungsgerat sind alle Komponenten fir die
kontrollierte Be- und Entliftung des Raums mit Warmertickgewin-
nung eingebaut.

4 Luftungsstufen mit festem Luftvolumenstrom sind geman

DIN 1946-6 einstellbar. In Verbindung mit einem Luftqualitatssensor
ist fur Typ HRM B55 ein Automatikbetrieb verfligbar. In dieser
Betriebsart regelt das Liftungsgerat den Luftvolumenstrom automa-
tisch in Abhangigkeit von der Mischgaskonzentration und/oder der
Luftfeuchte im Raum.

Uber die AuRenwandblende saugt das Liiftungsgerat frische Auen-
luft an. Im Gegenstrom-Warmetauscher wird die Auf3enluft mit der
Warmeenergie der Abluft vorerwarmt. Uber den Zuluftfilter (F7/
ePM1 50 %) gelangt die vorerwarmte und gereinigte Frischluft als
Zuluft in den Raum.

Feuchte und geruchsbelastete Abluft wird Uber die Innenwandblende
des Luftungsgerats aus dem Raum abgefiihrt. Bevor die Abluft in
den Gegenstrom-Warmetauscher eintritt, bleibt der Staub im Abluft-
filter (G4/ISO Coarse 60 %) haften. Dadurch ist das Luftungsgerat
vor Verschmutzung geschiitzt. Nachdem die Abluft die Warmeener-
gie im Gegenstrom-Warmetauscher an die AuRenluft abgegeben
hat, entweicht sie als Fortluft Gber die Aulenwandblende.

6 VIEEMANN

(© Abluft
(E) Vitovent 200-D, in der AuRenwand eingebaut
(F) Funk-Bedienschalter (Zubehér fur Typ HRM B55)

Der Typ HRM B55 verflgt Uber Betriebsarten, in denen die Warme-
riickgewinnung ausgeschaltet ist. Im Zuluftbetrieb gelangt die
Aufenluft ohne Vorerwarmung direkt in den Raum, z. B. zur Raum-
kiihlung in Sommernéachten. Im Abluftbetrieb wird die Raumluft ohne
Warmeentzug direkt nach auBen geférdert, z. B. zur Entfeuchtung
des Raums.

Im Gegenstrom-Warmetauscher entstehendes Kondenswasser wird
tiber eine Offnung in der AuRenwandblende abgefiihrt. Falls sich bei
niedrigen AuBentemperaturen Eis an den Lamellen des Gegen-
strom-Warmetauschers bildet, taut das Liftungsgerat automatisch
ab.

Mit den als Zubehor erhaltlichen Funk-Bedienschaltern kann Typ
HRM B55 komfortabel bedient werden. Der Funk-Bedienschalter
arbeitet piezoelektrisch und benétigt daher keine Batterien. Die zur
SignalUbertragung erforderliche elektrische Energie wird beim Dru-
cken des Schalters (hérbares Klicken) durch einen wartungsfreien
Piezo-Kristall erzeugt. 1 Funk-Bedienschalter kann bis zu 10 Luf-
tungsgerate bedienen. 1 Luftungsgerat kann von bis zu 3 Funk-
Bedienschaltern bedient werden.

Um die anfallende Feuchte aus den Raumen abzuflihren, missen
alle Luftungsgerate dauerhaft in Betrieb sein. Falls ein Gerat ausge-
schaltet wird, besteht die Gefahr der Kondensation im Liftungsgerat
und am Baukorper (Feuchteschaden).

VITOVENT 200-D
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Vitovent 200-D (Fortsetzung)

Vorteile

m Kontinuierlicher Betrieb sorgt fiir behagliche Raumtemperaturen.

m Ausgeglichener Feuchtehaushalt verhindert Bauschaden.

m Reduzierte Belastung durch Umweltgertiche

m Einfache Installation in der AuBenwand ohne Luftkanéle — ideal
fur Modernisierung oder Nachriistung

m Wandhllsen fur den Rohbau erleichtern die spatere Installation
des Liftungsgerats.

m Geschlossene Fenster bieten erhohte Sicherheit gegen Einbruch
und Schutz vor Larm.

Auslieferungszustand

Auflenwandblende

Ventilator
Gegenstrom-Warmetauscher
Wandhulse quadratisch
Innenwandblende

Filter

Verlangerungsringe fur Luftungsgerat

OO@EE®E®

m |deal fur Allergiker durch gefilterte AuBenluft

m Leise, stromsparende Ventilatoren

m Reduzierung der Warmeverluste bei Frischluftzufuhr durch hohe
Warmerlickgewinnung aus der Abluft — tragt zur Senkung der
Heizkosten bei.

m Integrierte Regelung fir einfache Bedienung

m Zur Installation wird nur ein 230-V-Anschluss benétigt — eine Ein-
stellung des Gerats entfallt.

Vitovent 200-D

Typ HR B55 Typ HRM B55

Best.-Nr.

2014592 2014593

Warmebriickenfreies Gehause aus EPP-Kunststoff

Innenwandblende weil}

2 Ventilatoren mit EC-Gleichstrommotoren, 4 Luftungsstufen

Gegenstrom-Warmetauscher

Abluftfilter G4/ISO Coarse 60 %

Zuluftfilter F7/ePM1 50 %

XXX X[ X[ X

Steckplatz fir Funkempfanger zum Anschluss von Funk-Bedienschaltern

XXX X[ X[ X X

Integrierte Regelung mit

4 Betriebsarten 7 Betriebsarten

Automatikbetrieb in Verbindung mit Luftqualitatssensor (Zubehor)

X

Betrieb ohne Warmerlckgewinnung, z. B. zur Raumkuhlung oder zur Raum-

entfeuchtung

X

Erforderliches Zubehor

m Wandhllse quadratisch mit AuRenwandblende: Siehe Seite 10.
Oder

m Wandhilse quadratisch mit AuRenwandblende und Luftkanalan-
schluss: Siehe Seite 10.

VITOVENT 200-D

Oder
m Wandhilse rund mit AuBenwandblende: Siehe Seite 12.
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Vitovent 200-D (Fortsetzung)

2.2 Technische Angaben

Technische Daten

Typ HR B55 HRM B55
Luftvolumenstrome V1 V2 V3 V4 V1 V2 V3 V4
Grundliftung (Luftungsstufe 1) md/h 15 17 14 14 15 17 14 14
Reduzierte Liftung (Luftungsstufe 2) md3/h 30 27 22 20 30 27 22 20
Normale Liftung (Luftungsstufe 3) m3/h 45 45 29 28 45 45 29 28
Intensivluftung (LUftungsstufe 4) m3/h 55 55 47 35 55 55 47 35
Automatikbetrieb (Luftungsstufe variabel) md/h — > 10 bis 45
Zuluftbetrieb (Luiftungsstufe 2) m3h — 30
Abluftbetrieb (Luftungsstufe 2) md/h — 30
AuBenlufttemperatur
Min. °C -20 -20
Max. °C 40 40
Raumtemperatur
Min. °C 15 15
Max. °C 35 35
Max. Luftfeuchte im Raum
Dauerhaft % <75 <75
Kurzzeitig % <90 <90
Gehduse
Werkstoff ABS-Kunststoff
Farbe der Innenwand- und AuRenwandblenden Weil
Werkstoff der Formteile fir Gerdusch- und Warmedammung EPP-Kunststoff
Gesamtgewicht kg 4 4
Anzahl EC-Gleichstrom-Radialventilatoren 2 2
Filterklasse nach EN ISO 16890
Zuluftfilter F7/ePM1 50 % F7/ePM1 50 %
Abluftfilter G4/ISO Coarse 60 % G4/ISO Coarse 60 %
Gegenstrom-Warmetauscher
Effizienz nach EU-Verordnung 1253/2014
— Temperaturanderungsgrad der WRG % 84 84
— Spezifische Eingangsleistung W/(m?3/h) 0,26 0,26
Effizienz nach DibT
— Warmebereitstellungsgrad nach DIBt % 83 83
— Spezifische elektrische Leistungsaufnahme W/(m3/h) 0,29 0,29
Elektrische Werte
Nennspannung 1/N/PE
230 V~/50 Hz
Max. elektrische Leistungsaufnahme W 23 23
Max. Stromaufnahme A 0,2 0,2
Schutzart P X4 X4
Schutzklasse (mit Schutzleiter) | |
Energieeffizienzklasse nach EU-Verordnung Nr. 1254/2014
— Handsteuerung (G—A") @ A A
— Zeitsteuerung (G—AY) © — A
— Zentrale Bedarfssteuerung (G—A"*) ® — —
— Steuerung nach értlichem Bedarf (G—A*) — A
V1, V2, V3, V4 Einstellungen fur Luftvolumenstrome
Werkseitige Einstellung
Elektr. Leistungsaufnahme und Liiftungsstufe
Typ HR B55/HRM B55
Liftungsstufe
1 2 3 4
Luftvolumenstrom m3/h 15 30 45 55
Elektr. Leistungsaufnahme wW 4 8 15 23
Werkseitige Einstellung

8  VIESMANN
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Vitovent 200-D (Fortsetzung)

Schalltechnische Daten

Schall-Leistung im Raum nach EN ISO 3741:2010

5794504

Luftvolumenstrom in Schall-Leistungspegel in dB
m3/h bei Oktav-Mittenfrequenz in Hz Total
63 125 250 500 1000 2000 4000
15 0 8,0 8,2 18,7 16,2 8,5 6,1 25,0
30 4,5 13,2 14,7 22,1 21,4 15,7 9,6 31,0
45 16,2 22,2 33,1 35,8 29,7 257 14,5 41,8
55 22,6 24,7 34,5 38,0 36,5 28,6 20,6 45,5
Schalldamm-MaR und Element-Normschallpegel im Raum nach EN I1SO 10140-1:5
Luftvolumenstrom in Schallddmm-MaR Ry, 44 in dB Element-Normschallpegel D,, .  in dB
m3/h
0 52 59
30 44 51
55 45 52
Abmessungen
340 ® (AP ® ?
: = il 77
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75 320 63 348
H ® E
(® Abluft ® AuBenluft
Innenwandblende (® AuRenwandblende
© Zuluft Im Lieferumfang von Wandhilse rund oder Wandhiilse quadra-
(© Verlangerungsringe fiir Liiftungsgerat, Breite 70 mm: tisch (Zubehor)
m Im Lieferumfang von Wandhulse rund oder quadratisch (@ Beheizter Kondenswasserablauf
(Zubehor) () Fortluft
m Erforderlich bei Wandstarken > 320 mm
Installationszubehor
3.1 Ubersicht
Zubehor Best.-Nr. Vitovent 200-D, Typ
HR B55 | HRM B55
Geratespezifisches Zubehor: Siehe folgendes Kapitel.
Geratedistanzscheiben rund ZK02580 X X
Wandhiilse quadratisch mit AuBenwandblende 2014596 X X
Wandhtilse quadratisch mit AuBenwandblende und Luftkanalanschluss 2014595 X X
Verlangerung fur Wandhiilse quadratisch 7201532 X X
Distanzscheiben fir Wandhilse quadratisch ZK02579 X X
Abdeckrahmen fiir Wandhllse quadratisch ZK02578 X X
Wandhdilse rund mit Auflenwandblende 2012505 X X
Funk-Bedienschalter ZK02582 X
Luftqualitatssensor ZK02583 X
Zuluft- und Abluftfilter: Siehe ab Seite 13.
Zuluft- und Abluftfiltersatz | 7201529 X X

VITOVENT 200-D VIEZMANN 9



Installationszubehor (Fortsetzung)

3.2 Geratespezifisches Zubehor

Geratedistanzscheiben rund

Best.-Nr. ZK02580
Zum Ausgleich des Gerateeinschubs nach innen

10
T}
o))
Q I
Q
Wandhiilse quadratisch mit AuBenwandblende
Best.-Nr. Z014596 m Zeitlich getrennte Montage von Wandhlse und Luftungsgerat
m Zur Montage des Luftungsgerats in einem quadratischen Wand- maoglich
durchbruch (min. 325 x 325 mm) m UV-bestandige AuRenwandblende mit Abtropfkante fir Kondens-
m FUr Wandstarken von 320 bis 480 mm, Verlangerung maglich wasser
0320
o [ 0
© 1.0© %
o
<
%)
o
A
O B
g H ﬁ) ( ®
295 63
(A Wandhiise quadratisch
AuRenwandblende
(© Durchfiihrung fir Netzanschlussleitung
Wandhiilse quadratisch mit AuBenwandblende und Luftkanalanschluss
Best.-Nr. Z014595 m Zeitlich getrennte Montage von Wandhiilse und Liftungsgerat
m Zur Montage des Liftungsgerats in einem quadratischen Wand- moglich
durchbruch (min. 325 x 325 mm) m UV-bestandige AuRBenwandblende mit Abtropfkante fiir Kondens-
m Flr Wandstarken von 420 bis 480 mm, Verlangerung méglich wasser
— Abluft- und Zuluftrichtung nicht wechselbar m Anschlussmadglichkeit fur bis zu 2 Luftkandle R75 (max. 10 m je
— Zuluft (Innenraum) rechts Kanal)

— Abluft (Innenraum) links

10 VIEZMANN VITOVENT 200-D
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Installationszubehor (Fortsetzung)
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(A Wandhiilse quadratisch
AuRenwandblende

Verldngerung fiir Wandhiilse quadratisch

Best.-Nr. 7201532

m Zur Verlangerung der Wandhulsen Best.-Nr. Z014595 und
2014596

m Flr Wandstarken von 480 bis 640 mm

Hinweis
Bei Standard-Installationen nur 1 Veerldngerung pro Wandhdilse ver-
wenden.

Distanzscheiben fiir Wandhiilse quadratisch

Best.-Nr. ZK02579

m Zum Ausgleich der Wandhiilse quadratisch nach innen, jeweils um
1cm

m 5 Stiick im Set

Abdeckrahmen fiir Wandhiilse quadratisch

Best.-Nr. ZK02578

m Zuschneidbarer Steckrahmen (Styropor) zur Verblendung der
~Wandhlse quadratisch® im Innenraum

m Der Abdeckrahmen kann tapeziert oder gestrichen werden.

VITOVENT 200-D

(© Durchfiihrung fir Netzanschlussleitung

(® Anschlisse fiir Luftkanale

160 0320
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{
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i
0320 10
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Installationszubehor (Fortsetzung)

o372 100

Wandhiilse rund mit AuBenwandblende

Best.-Nr. Z012505

m Zur Montage des Liftungsgerats in einem runden Wanddurch-
bruch (¢ min. 320 mm)

m Flr Wandstarken von 320 bis 530 mm (ausziehbar)

m Zeitlich getrennte Montage von Wandhiilse und Liftungsgerat
maoglich

m UV-bestandige AulRenwandblende mit Abtropfkante fir Kondens-
wasser

@ 302

—

>

V//\ @

530
320

T T O©
o
S 3
O

@ (]
Q { ®
280 63

(A Wandhiilse rund
AuRenwandblende
(© Durchfihrung fiir Netzanschlussleitung

Funk-Bedienschalter
Fir Typ HRM B55

Best.-Nr. ZK02582

m Funk-Bedienschalter mit Rahmen zum Ankleben oder Anschrau-
ben an die Wand

m Zum Einstellen der Betriebsarten des Liftungsgerats

m Programmierbare Taste zum Starten verschiedener Zeitpro-
gramme

m Wartungsfreier Betrieb ohne Stromversorgung und Batterien

m Bedienung eines Luftungsgerats Uber bis zu 5 Funk-Bedienschal-
ter

m Bedienung von bis zu 10 Luftungsgeraten iber 1 Funk-Bedien-
schalter

12 VIEZMANN

m Die Reichweite des Funk-Bedienschalters im Freifeld ist max.
50 m. Im Gebaude hangt die Reichweite von den baulichen Gege-
benheiten ab.

Montagehinweise

— Abstand des Funk-Bedienschalters zum Luftungsgerat innerhalb
eines Raums max. 15 m

— Funk-Bedienschalter und Luftungsgerat durch max. 1 Massiv-
bauwand trennen.

— Funk-Bedienschalter und Luftungsgerat nicht in verschiedenen
Etagen montieren.

m In 1 Raum kénnen mehrere Funk-Bedienschalter verwendet wer-
den, ohne dass sich diese Schalter gegenseitig beeinflussen.

VITOVENT 200-D
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Luftqualitdtssensor

Best.-Nr. ZK02583

m Zur automatischen Regelung des Luftvolumenstroms in Abhangig-
keit von der Luftqualitat

m Bestimmung der Luftqualitat Gber die Messung der Konzentration
von CO, und anderer Mischgase sowie der Luftfeuchte

m Verdeckte Montage in der Innenwandblende des Luftungsgerats

3.3 Zuluft- und Abluftfilter

Zuluft- und Abluftfiltersatz
Best.-Nr. 7201529

Satz fir 1 Filterwechsel
m 1 Zuluftfilter F7/ePM1 50 %
m 1 Abluftfilter G4/ISO Coarse 60 %

Planungshinweise

4.1 Alilgemeine Hinweise

m Die Liftungsgerate sind nur fir die Be- und Entllftung einzelner
Raume konzipiert. Uberstrémbereiche sind nicht nutzbar.

m Die Liftungsgerate sind nicht fir gewerblich genutzte Raume aus-
gelegt, z. B. Restaurant, Ladengeschaft usw.

4.2 Montage

Anforderungen an die Montage

m Die Liftungsgerate durfen nur in einer Auflenwand montiert wer-
den.
m Geeignete Raume fiir die Montage:
— Wohn-, Schlafraume
— Bader, WCs
— Hauswirtschafts-, Lagerraume

Hinweis

Unglinstiges Raumklima kann zu Funktionsstérungen und Geréte-

schéden fiihren.

— Der Raum muss trocken und frostsicher sein.
Raumtemperaturen zwischen 15 und 35 °C gewéhrleisten.

— Die relative Luftfeuchte im Raum muss dauerhaft unter 75 % lie-
gen. Kurzfristig sind Werte bis zu 90 % maéglich.

VITOVENT 200-D

Hinweis
Steuerungstyp nach ErP-Richtlinie: Steuerung nach 6rtlichem Bedarf

m Die Be- und Entliftung von Schwimmbadern, Garagen oder Son-
derraumen ist nicht zugelassen.
m BestimmungsgemaRe Verwendung beachten: Siehe Seite 23.

m Min. Wandstarken:
— 320 mm in Verbindung mit Wandhlse rund und Wandhiilse
quadratisch mit AuRenwandblende
— 420 mm in Verbindung mit Wandhtilse quadratisch mit AuRRen-
wandblende und Luftkanalanschluss
m In einem Raum dirfen mehrere Liftungsgerate an verschiedenen
Aulenwanden montiert werden. Min. 2 m Abstand zwischen
2 Geraten einhalten.
m Verbrauchte Luft sammelt sich im oberen Bereich des Raums.
Daher die Liftungsgerate oben im Raum montieren.
m Auf gute Zuganglichkeit achten, z. B. fiir die Bedienung oder fur
Wartungsarbeiten.
m Um Zugluft fir Personen zu vermeiden und die Gerauschbelas-
tung zu reduzieren, Liftungsgerate nicht in der Nahe von Sitzgrup-
pen oder Betten montieren.

VIEZMANN 13



Planungshinweise (Fortsetzung)

m Bei der Wahl des Montageorts bertcksichtigen, dass Kondens-
wasser Uber die AuBenwandblende abtropft.

m Nicht hinter Fassaden montieren.

m Nicht in (Licht-)Schachten oder Gruben montieren.

m Nicht im Schutzbereich 0 oder 1 gemafn
DIN VDE 0100-701:2008-10 fir R&ume mit Badewanne oder
Dusche montieren.

m Nicht in explosionsgefahrdeten Bereichen montieren.

Mindestabstande mehrerer Liftungsgerate

14 VIEZMANN

m Geruchsbelastete AufRenbereiche vermeiden.

m Zum Schutz vor Keimen und Staub nicht direkt tiber Erdgleiche
montieren. Max. zu erwartende Schneehdhe berucksichtigen.
Empfohlene Montagehdhe: Min. 1500 mm Uber Erdgleiche

m Fir den Netzanschluss ist jeweils 1 separat abgesicherte Netzan-
schlussleitung erforderlich (1/N/PE 230 V/50 Hz). Diese Netzan-
schlussleitung kann von der Innenseite oder der AuRenseite des
Gebaudes zum Liftungsgerat gefiihrt werden.

Hinweis
Fir jedes Liftungsgerét min. Wartungsabstand 0,5 m nach vorn ein-
halten.

VITOVENT 200-D
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Planungshinweise (Fortsetzung)

Wanddurchbriiche und Mindestabstande

Mit Wandhiilse quadratisch

>
<

Putzstarken beachten. Fir jedes Liftungsgerat min. Wartungsabstand 0,5 m nach vorn einhalten.

(A Abstand zu Mébeln, Wanden, Raumecken usw.

Netzanschlussleitung NYM 3 x 1,5 (bauseits), Lange ab Lei-
tungseinfihrung min. 40 cm

(© Position der Leitungseinfiihrung fiir Netzanschlussleitung

(© Durchbruch fiir Luftkanéle bei Wandhulse quadratisch mit
Aulenwandblende und Luftkanalanschluss

(® Luftkansle & 75 mm

Wandhiilse Best.-Nr. MaR a in mm
Wandhdtilse quadratisch mit AuRenwandblende 7014596 320 bis 480
Wandhdiilse quadratisch mit AuRenwandblende und Luftkanalanschluss 2014595 420 bis 480

VITOVENT 200-D
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Planungshinweise (Fortsetzung)

Mit Wandhiilse rund

Putzstarken beachten. Fir jedes Liftungsgerat min. Wartungsabstand 0,5 m nach vorn einhalten.

@ Abstand zu Mdbeln, Wanden, Raumecken usw.

Netzanschlussleitung NYM 3 x 1,5 (bauseits), Lange ab Lei-
tungseinfihrung min. 40 cm

(© Position der Leitungseinfiihrung fiir Netzanschlussleitung

16 VIEZSMANN
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Planungshinweise (Fortsetzung)

Empfohlene Positionierung

Hinweis
Entscheidend fiir das Gerduschniveau im Raum sind die Schall-Leis-
tungspegel des Lliiftungsgeréts.
MaBgeblichen Einfluss auf den im Raum wahrgenommenen Schall-
druckpegel haben die Schall-Leistungen im Frequenzbereich um
| 50 Hz. Die Ubertragungsstérke dieser Frequenzen ist stark abhéngig
5 von der Geometrie und der Schallhédrte des Raums sowie der Positi-
onierung des Liiftungsgeréts.

o \

®
&

@ Position mit dem geringsten wahrgenommenen Gerauschni-
veau (empfohlen)

Position mit dem héchsten wahrgenommenen Gerauschniveau

(© Position mit hohem wahrgenommenen Gerauschniveau

Luftkanalanschluss

Nur in Verbindung mit Wanddurchfiihrung quadratisch mit Luftkanal- m Luftkanale moglichst geradlinig verlegen.

anschluss, Best.-Nr. Z014595. m Zuluft- und Abluftventile vollstandig 6ffnen. Wir empfehlen Vitoair
Zu- und Abluftventil: Siehe Preisliste.

Hinweis m Max. Lange der Luftkanale pro Anschluss 10 m: Wir empfehlen,

Die zusétzliche Verwendung von Luftkanélen fiihrt zu einer geringen die Lange der Luftkanale auf 5 m zu begrenzen.

Reduzierung des Luftvolumenstroms.

m Empfehlung firr Luftkanal: Rundkanal R75, Lange 25 m, Best.-Nr.
2023107 mit Luftdurchlassgehause R75 S oder L

m Jeweils 2 Anschlusse fir Luftkanéle auf der Zuluft- und der Abluft-
seite

Max. Langen der Luftkanéle
Anschluss links Anschluss rechts

N

<10m <10m

VITOVENT 200-D VIEZMANN 17



Planungshinweise (Fortsetzung)

4.3 Montage im Feuchtraum

Das Luftungsgerat besitzt die Schutzart IPX4 und muss auf3erhalb
der Schutzbereiche 0 und 1 montiert werden.

Abmessungen in Raumen mit Badewanne und/oder Duschwanne

(©) Schutzbereich 0 — Montage nicht erlaubt

Innerhalb der Bade- oder Duschwanne bis 50 mm Héhe
(1) Schutzbereich 1 — Montage nicht erlaubt
(2 Schutzbereich 2 — Montage erlaubt

®

7 2

Iy =

2250
2250

® ©)

Schutzbereiche nach DIN VDE 0100-701

(A Duschwanne ohne fest angebrachte Abtrennung
Duschwanne mit fest angebrachter Abtrennung und Maf3e beim
Greifen um die Abtrennung

18 VIEZMANN
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Planungshinweise (Fortsetzung)

®

2250

Schutzbereiche nach DIN VDE 0100-701

(A Badewanne ohne fest angebrachte Abtrennung
Badewanne mit fest angebrachter Abtrennung und Mal3e beim
Greifen um die Abtrennung

Abmessungen in Raumen mit Dusche ohne Badewanne

(© Schutzbereich 0 — Montage nicht erlaubt
(1) Schutzbereich 1 — Montage nicht erlaubt
(2) Schutzbereich 2 — Montage erlaubt

®

®
)

Schutzbereiche nach DIN VDE 0100-701

2250

(A Ohne fest angebrachte Abtrennung, Wasserauslass in der Ecke

Ohne fest angebrachte Abtrennung, mit versetztem Wasseraus-
lass

(© Mit fest angebrachter Abtrennung und MaRe beim Greifen um
die Abtrennung

VITOVENT 200-D
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Planungshinweise (Fortsetzung)

4.4 Elektrischer Anschluss

Netzanschluss

Die Netzanschlussleitung (Lange 1,3 m) wird in einer Geratean-
schlussdose an die Netzspannung (230 V~/50 Hz) angeschlossen.
Eine separate Absicherung ist erforderlich.

Den Netzanschluss und die SchutzmalRnahmen gemaf den folgen-

den Vorschriften ausfiihren:

m |[EC 60 364-4-41

m VDE-Vorschriften

m Anschlussbedingungen des ortlichen Energieversorgungsunter-
nehmens (EVU)

4.5 Filterwechsel

Das Liiftungsgerat verfiigt liber eine zeitgesteuerte Uberwachung
der AufRenluft- und Abluftfilter. 6 Monate nach der Reinigung oder
des letzten Filterwechsels erscheint im Display die Anzeige zum
Prifen der Filter.

4.6 Betriebsarten und Liiftungsstufen

Ubersicht der Betriebsarten

Hinweis
Der Luftqualitdtssensor (Zubehér) wird intern im Liiftungsgeréat ange-
schlossen und benétigt keinen externen Netzanschluss.

Betriebsart Luftvolumenstrom in m%h
Typ HR B55 | Typ HRM B55

Wohnungsliiftung mit Warmeriickgewinnung
»0“ | ,Aus® 0 0
»A“ | ,Automatikbetrieb” — | > 10 (bis 45 mit Luftqualitatssensor)

V1 V2 V3 V4 V1 V2 V3 V4

»1¢ | ,Grundliftung* 15 17 14 14 15 17 14 14
»2“ | ,Reduzierte Luftung” 30 27 22 20 30 27 22 20
»3“ | ,Normale Liftung" 45 45 29 28 45 45 29 28
»4“ | ,Intensivliftung” 55 55 47 35 59 55 47 35

Wohnungsliiftung ohne Warmeriickgewinnung

4 »Zuluftbetrieb®

Zuluftvolumenstrom wie bei ,Redu-
zierte Liftung*

LAbluftbetrieb”

A

Abluftvolumenstrom wie bei ,Redu-
zierte Liftung”

V1, V2,
V3, V4

Einstellungen fur Luftvolumenstrome: Siehe Seite 26.

Werkseitige Einstellung

4.7 Brandschutz

Im Einfamilienhaus bestehen keine besonderen Anforderungen an
den Brandschutz (Hohe der oberen Geschossdecke < 7 m).

4.8 Luftdichte Gebaudehiille

Der Richtwert fiir den Luftwechsel in Wohngebauden betragt 0,5.
Dies bedeutet, dass die gesamte Luftmenge im Gebaude alle 2 h
ausgetauscht wird.

Um Uber die Einstellungen am Liftungsgerat einen definierten Luft-
wechsel sicherzustellen, muss die Gebaudehille mdglichst dicht
sein.

Eine dichte Gebaudehiille kann durch den ,Blower-Door-Test* nach-
gewiesen werden. Bei diesem Test wird durch einen Ventilator eine
Druckdifferenz von 50 Pa (0,5 mbar) zwischen dem Inneren und
dem AuReren des Gebaudes erzeugt.

20  VIEEMANN

Fir den Brandschutz mussen die Richtlinien der jeweils gultigen
Landesbauordnung beachtet werden.

Bei Wohnungsliftungs-Systemen mit Warmerlckgewinnung ist nach
GEG ein Luftwechsel < 1,5 anzustreben.
Die exakte Berechnung der erforderlichen Luftvolumenstrome muss
geman DIN 1946-6 durchgefiihrt werden.

VITOVENT 200-D
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4.9 Raumluftabhdngige Feuerstatte und Vitovent

Der gleichzeitige Betrieb einer raumluftabhéngigen Feuerstatte (z. B.
offener Kamin) und des Liftungsgerats im selben Verbrennungsluft-
verbund kann zu einem gefahrlichen Unterdruck im Raum fuhren.

Durch den Unterdruck kdnnen Abgase in den Raum zurtick strémen.

Zur Vermeidung von Gesundheitsschaden Folgendes beachten:

m Liftungsgerat nicht gemeinsam mit einer raumluftabhangigen
Feuerstatte betreiben, z. B. offener Kamin.

m Feuerstatten nur raumluftunabhangig mit separater Verbrennungs-
luftzufuhr betreiben. Wir empfehlen Feuerstatten, die tber eine all-
gemeine bauaufsichtliche Zulassung als raumluftunabhangige
Feuerstatte des Deutschen Instituts fir Bautechnik DIBt verfligen.

m Tlren zu Heizrdumen, die nicht im Verbrennungsluftverbund mit
dem Wohnbereich stehen, dicht und geschlossen halten.

Hinweis
Die Genehmigung durch den Bezirksschornsteinfeger ist erforder-
lich. Anforderungen vor der Montage abstimmen.

4.10 Dunstabzugshaube, Abluft-Waschetrockner und Vitovent

Der gleichzeitige Betrieb einer Abluft-Dunstabzugshaube oder eines
Abluft-Waschetrockners und des Luftungsgerats im selben Luftver-
bund flihrt zu einem Unterdruck im Raum.

4.11 Kondenswasserablauf

Durch die Warmerlickgewinnung fallt im Gegenstrom-Warmetau-

scher Kondenswasser an.

m Das Kondenswasser wird Uber eine Abtropfkante an der AulRen-
wandblende abgefiihrt.

m Falls eine groRe Menge Kondenswasser zu erwarten ist, kann ein
zusatzliches Abtropfblech (Lieferumfang) an der AuRenwand-
blende montiert werden.

m Damit das Kondenswasser ungehindert nach au3en ablaufen
kann, ist Folgendes zu beachten:

— Die Wandhiilse muss waagerecht in der Wand ausgerichtet wer-
den.

— Das Kondenswasser-Ablaufrohr des Liftungsgerats muss bis an
die Abtropfkante der Auflenwandblende reichen.

Weitere MaRnahmen sind nicht erforderlich.

m Um das Einfrieren von Kondenswasser bei kiihlen AuBentempera-
turen zu verhindern, verfligt das Liftungsgerat Gber eine elektri-
sche Begleitheizung fur den Kondenswasserablauf. Diese Begleit-
heizung schaltet sich abhangig von der AulRentemperatur automa-
tisch ein.

4.12 AuBenluftvolumenstrom

Hinweis

Das installierte Wohnungsliiftungs-System muss mindestens in der
Betriebsart ,Grundliiftung” dauerhaft laufen (Liftung zum Feuchte-
schutz).

Falls das Liiftungsgerét ausgeschaltet wird, besteht die Gefahr der
Kondenswasserbildung im Liiftungsgerat und am Baukérper (Feuch-
teschéden).

VITOVENT 200-D

Zur Vermeidung eines Unterdrucks im Raum folgende Hinweise

beachten:

m Abluft-Dunstabzugshauben lber ein koaxiales Fortluftsystem
anschlief3en, Uber das auch die entsprechende Differenzluftmenge
nachstromen kann.

m Bei Abluft-Dunstabzugshauben ist in Verbindung mit raumluftab-
hangigen Feuerstatten eine Verriegelung der Abzugshaube vorzu-
sehen: Siehe Kapitel ,Raumluftabhangige Feuerstatte und
Vitovent®.

m Neue Dunstabzugshauben als Umlufthaube ausfiihren. Damit
entsteht kein Unterdruck. Umlufthauben sind energetisch glinsti-
ger.

VIEZMANN 21
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Be-/Entliiftung von Nutzungseinheiten

Der Mindestwert fir den gesamten AuRenluftvolumenstrom flr Nut-
zungseinheiten wird durch die DIN 1946-6 festgelegt und kann der
folgenden Tabelle entnommen werden. Die Auslegung des Luftungs-

gerats erfolgt fur ,Normale Luftung” (Nennltftung).

Mindestwerte der Gesamt-AuBenluftvolumenstrome

einschlieBlich Infiltration) fiir Nutzungseinheiten (NE) nach DIN 1946-6

Flache der Nutzungseinheit m? <20 30 50 70 90 110 130 150 170 190 210
Luftung zum Geringe Bele- m?3 k.A. k.A. 15 15 20 25 25 30 30 30 35
Feuchteschutz gung’?
\':VéLmeSChutZ Hohe Belegung™ m? 10 15 20 25 30 35 40 40 45 45 50
oc

Luftung zum Geringe Bele- m?3 k.A. k.A. 20 25 30 35 40 40 45 45 50
Feuchteschutz gung’?
Warmeschutz ge- “ohe Belegung™  m? 15 20 25 35 40 45 50 55 60 65 65
ring
Reduzierte Liftung m?3 25 30 45 55 70 80 90 95 105 110 115
Normale Luftung (Nennliftung) m3 35 45 65 80 100 115 125 140 150 155 165
Max. Liftung (Intensivliftung) m?3 45 55 85 105 130 145 165 180 195 205 215
Erlauterungen zur vorhergehenden Tabelle

Formelzei- | Formel Erlauterungen

chen
Flache der Nutzungseinheit Ane Beheizte Flache innerhalb der Gebaudehiille, die im

Rahmen des Luftungskonzepts zu beriicksichtigen ist.

— Bei Aye < 20 m? (je Wohnung oder Nutzungseinheit)
wird Aye = 20 m? gesetzt.

— Bei Ay > 210 m? (je Wohnung oder Nutzungseinheit)
sind die planmaRigen Aufenluftvolumenstréome in ge-
eigneter Weise (z. B. nach Gleichung zur Normalen
Luftung) an die geplante Nutzung (Belegungsdichte)
anzupassen.

Luftung zum Feuchte- Geringe Bele- | QygesnerFih | QugesNEFLA = Warmeschutz hoch:
schutz gung*7 0,2 * QygesNEGL Neubau nach 1995 oder Komplett-Modernisierung mit
Warmeschutz hoch Hohe Bele- QugesNEFLY = entsprechendem Wéarmeschutzniveau (min. nach
*q 2. WSchV 95, schlieit GEG ein)
gung Ov3 qv,ges,NE,GL
Luftung zum Feuchte- Geringe Bele- | QugesNeflg | QvgesNEFLg = Warmeschutz gering:
schutz gung”? 0,3 * GygesNENL Nicht oder teilmodernisierte Geb&ude (z. B. nur Fens-
Warmeschutz gering Hohe Bele- QugesNEFLg = terwechsel, dadurch Erhéhung der Dichtheit der
gung™? 0.4 - QygesNENL Gebaudehdille bei niedrigem Warmestandard) und alle
N vor 1995 errichteten Gebaude
Reduzierte LUftung Qu,ges,NE,RL Qu,ges,NERL = Eine Reduzierung des Luftvolumenstroms fir die Redu-
0,7 * Qyges NENL zierte LUftung ist nur zulassig, falls dies aufgrund der
Nutzung der Rdume entsprechend begriindet werden
kann.
Normale Liftung QugesNENL | Gvgesnent = —0,002 - Ayg? | Die fiir Normale Liiftung (Nennliiftung) angegebenen
(Nennliuftung) +1,15 - Age + 11 Gesamt-Aulienluftvolumenstréme gelten nur, falls bei
der planmaRig anzunehmenden Personenzahl je Nut-
Axg in m2 zungsflache min. 30 m3/h je Person zur Verfiigung ste-
Guees in MY hen. Den Werten ist eine Raumhohe von 2,5 m zuge-
ges ordnet.
Bei erhéhten Anforderungen kénnen die Auenluftvolu-
menstrome erhéht werden, z. B. bei Giber die (iblichen
Werte hinausgehenden, hohen Schadstofflasten.
Bei einer héheren als der planméaRigen Personenzahl
je Nutzungsflache kann der spezifische Luftvolumen-
strom von 30 m%/(h - Person) verringert werden, jedoch
nicht unter min. 20 m3/(h - Person).
Falls Aye> 210 m?je Nutzungseinheit, sind die planma-
Rigen AuBenluftvolumenstréme anzupassen. Der flr
210 m? bestimmte Luftvolumenstrom wird dann um
4 m3/h je 10 m?erhoht. Eine Verringerung der Luftvolu-
menstrome mit groRer werdender Flache der Nut-
zungseinheit ist nicht zulassig.
Maximale LGftung Qv,ges,NE,IL Qu,ges,NEIL = 13-

(Intensivliftung)

qv,ges,NE,NL

"1 Geringe Belegung: Wohnfldche > 40 m? pro Bewohner

Hohe Belegung: Wohnfidche < 40 m? pro Bewohner
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4.13 Betrieb mit Warmeriickgewinnung

In den Betriebsarten ,Grundliftung®, ,Reduzierte Liftung®, ,Normale
Liftung®, ,Intensivliftung® und ,Automatikbetrieb” arbeitet das LUf-
tungsgerat mit Warmeriickgewinnung. Hierbei wird die Aufenluft im
Warmetauscher mit der Warme der Abluft vorgewarmt. Beide Luft-
strome kommen hierbei nicht in direkten Kontakt miteinander.

TN T

@ Zuluft (Tzu)
Fortluft (TFO)
© AuBenluft (Tay)

@ Abluft (TAB)

4.14 Betrieb ohne Warmeriickgewinnung (nur Typ HRM B55)

Im ,Zuluftbetrieb® und ,Abluftbetrieb® erfolgt keine Warmeriickgewin-
nung.

Im ,Zuluftbetrieb® ist nur der Zuluftventilator in Betrieb. Der Raum
kann mit der AufRenluft gekuhlt werden, z. B. in kiihlen Sommer-
nachten.

4.15 Frostschutz

Bei Wohnungsluftung mit Warmerlickgewinnung kuhlt sich die Abluft
im Warmetauscher ab. Dadurch entsteht Kondenswasser. Bei niedri-
gen Aufdentemperaturen kann dieses Kondenswasser am Warme-
tauscher einfrieren.

Um den Warmetauscher abzutauen, schaltet sich der Zuluftventilator
aus. Der Abluftventilator fordert warme Raumluft durch den Warme-
tauscher, sodass das Eis schmilzt und als Wasser nach aulRen
abflief3t.

4.16 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemaf nur in LUftungssystemen geman
DIN 1946-6 unter Berlcksichtigung der zugehérigen Montage-, Ser-
vice- und Bedienungsanleitungen installiert und betrieben werden.
Es ist ausschlieRlich fur die kontrollierte Wohnungsliiftung vorgese-
hen.

Die bestimmungsgemafRe Verwendung setzt voraus, dass eine orts-
feste Installation in Verbindung mit anlagenspezifisch zugelassenen
Komponenten vorgenommen wurde.

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu einem anderen
Zweck als zur Wohnungsliftung gilt als nicht bestimmungsgemaR.

VITOVENT 200-D

Die Vorerwarmung der Auf3enluft erfolgt durch Warmeriickgewin-
nung aus der Abluft.

Der temperaturbezogene Warmerickgewinnungsgrad nyrg ergibt
sich wie folgt:

Nwra = ((Tzu = Tau) / (Tag — Tav)) - 100 [%]

Die Zulufttemperatur kann daraus wie folgt berechnet werden:
Tzu=wre " (Tas = Tau) * Tau

Beispiel:

Berechnung der Zulufttemperatur fiir Vitovent 200-D
Warmerlckgewinnungsgrad: 89 %

Tag=+21°C

Tau=+5°C

T,y =0,89 - (+21 — (+5)) + (+5) = 18,7 °C

Mit dem ,Abluftbetrieb® ist nur der Abluftventilator eingeschaltet. Der
Raum kann entfeuchtet werden, ohne dass die feuchte Luft im
Gegenstrom-Warmetauscher kondensiert.

1 Abtauzyklus dauert ca. 60 min.

Hinweis
Wéhrend des Abtauvorgangs kann ein Unterdruck im Raum entste-
hen.

Daruber hinausgehende Verwendung ist vom Hersteller fallweise
freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsachgemafe Bedienung (z. B.
durch Offnen des Gerats durch den Anlagenbetreiber) ist untersagt
und fUhrt zum Haftungsausschluss. Fehlgebrauch liegt auch vor,
wenn Komponenten des Luftungssystems in ihrer bestimmungsge-
mafen Funktion verandert werden.

Hinweis

Das Gerét ist ausschlielich fiir den hduslichen Gebrauch vorgese-
hen, d. h. auch nicht eingewiesene Personen kénnen das Gerét
sicher bedienen.
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Auslegung

5.1 Notwendigkeit liiftungstechnischer MaBnahmen

Luftungstechnische Anlagen werden nach DIN 1946-6 berechnet.
Fir neu zu errichtende oder zu modernisierende Gebaude mit IUf-
tungstechnisch relevanten Anderungen muss ein Liiftungskonzept
erstellt werden. Das Luftungskonzept umfasst die Feststellung der
Notwendigkeit von liftungstechnischen Malnahmen und die Aus-
wahl des Luftungssystems. Dabei sind bauphysikalische, ltftungs-
und gebaudetechnische sowie auch hygienische Gesichtspunkte zu
beachten.
Eine Instandsetzung/Modernisierung eines bestehenden Gebaudes
ist dann ltftungstechnisch relevant, falls ausgehend von einem fir
den Geb&udebestand anzusetzenden nsy-Wert von 4,5 h-' folgende
Mafnahmen durchgeflihrt werden:
m In einem Mehrfamilienhaus werden mehr als 1/3 der vorhandenen
Fenster ausgetauscht.
m In einem Einfamilienhaus werden mehr als 1/3 der vorhandenen

Fenster ausgetauscht oder mehr als 1/3 der Dachflache abgedich-

tet.

Luftungstechnische MaRnahmen sind in einer Nutzungseinheit erfor-
derlich, falls Gleichung (1) erfilllt ist (siehe Kapitel ,Ubersicht der ver-
wendeten Gleichungen®).

Falls zusatzlich erhdhte Anforderungen an Energieeffizienz, Hygiene
oder Schall gestellt werden, ist eine ltftungstechnische Mafinahme
immer in Betracht zu ziehen.

5.2 Schallschutz luftungstechnischer Anlagen

Fir die Auslegung von Liftungsgeraten mit nicht stérendem Dauer-
gerausch gelten geman DIN 4109/A1:2001-01 folgende Richtwerte
fur den Schalldruckpegel in Wohn- und Schlafraumen:

m Nachts: 25 dB(A) + 5 dB(A)

m Tagsuber: 30 dB(A) + 5 dB(A)

5.3 Ubersicht Planungsablauf

Voraussetzung fir eine detaillierte Planung sind ein bemafter
Schnitt und ein bemafter Grundriss des Bauvorhabens/Gebaudes.

Diese Richtwerte beziehen sich auf die typischen Aufenthaltsberei-
che.

Falls Liftungsgerate abweichend von diesen Richtwerten ausgelegt
werden sollen, ist dies zuvor mit Anlagenbetreiber abstimmen.

Planung nach
DIN 1946-6
— | —
Auslegung Einzelraumluftung — Auslegung Liftung gesamte Nutzungseinheit
L [l
Anzahl der Liftungsgerate ermitteln. Eignung der Nutzungseinheit prufen.
(Siehe folgendes Kapitel.) Optional
Ja||
| AuRenluftvolumenstréme festlegen. |
[l
Luftvolumenstréme auf die einzelnen Raume auftei-
len.
[l
| Anzahl der Liftungsgerate ermitteln. |
5.4 Auslegungsvarianten
Komfort Maximal

m Reduzierter Luftvolumenstrom (30 m%h)
m Das Luftungsgerausch ist kaum wahrnehmbar.

Normal
m Normaler Luftvolumenstrom (45 mé/h)
m Das Luftungsgerausch ist wahrnehmbar.
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m Maximaler Luftvolumenstrom (55 m3/h)
m Ggf. ist die Unterstiitzung durch Fensterliftung erforderlich.
m Das Liftungsgerausch ist deutlich wahrnehmbar.

Hinweis

Die Einordnung des Liiftungsgerduschs héngt von den baulichen
Gegebenheiten und von der subjektiven Wahrnehmung ab.
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Auslegung (Fortsetzung)

5.5 Auslegung bei Einzelraumliiftung

Die Anzahl N der fir 1 Raum erforderlichen Luiftungsgerate ergibt Anzahl der erforderlichen Liiftungsgerate
sich durch folgende Gleichung: Auslegung Quitovent i | N
m3/h
N = qv,LtM,vg, R Typ HR/HRM
Qvitovent Normal Luftungsstufe 3 (Nor- 45 0,7=1
male Luftung)
N Anzahl der erforderlichen Liftungsgerate pro Raum. Wert Maximal Liftungsstufe 4 (In- 55 0,6321
wird immer aufgerundet. tensivliftung)
Quiimyg, R Min. Aulienluftvolumenstrom durch IGftungstechnische
MaRnahmen fir 1 Raum
Oviovent  Auslegungsvolumenstrom des Liftungsgerats
Beispiel:
m Raum mit einer Grundflache von 20 m?
m Min. AuRenluftvolumenstrom fur die Auslegung gemafR DIN 1946-6
bei normaler Liiftung (Nennliiftung): qy ges nent = 35 m¥h
Anzahl der Liftungsgerate bei Auslegung gemaR DIN 1946-6
p4
z A ®
g 3 -
o} |
n I
(o)) |
S 2 | :
= | |
- I I
3 1 I :
—_ I I I
_(C“ I I I
¥ | | |
< 0 1 1 1 P
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150
Raumflache A in m?
Auslegung Raumfliche A in m?
N=1 N=2 N=3
Typ HR/HRM ® | Liftungsstufe 3 (Normale Luftung) Bis 30 bis 75 bis 140
N Anzahl der erforderlichen Liftungsgerate pro Raum. Fiir jeden Hinweis
Raum ist ein Luftungsgerat erforderlich. Bei ,Maximal“ den Luftvolumenstrom fiir Intensivliiftung durch

zusétzliche Fensterliiftung sicherstellen.

Regelung/Bedieneinheit

Die Regelung von Vitovent 200-D besteht aus der Reglerleiterplatte Montageort des Funk-Bedienschalters (Zubehér Typ HRM B55):
und der Bedieneinheit in der Innenwandblende. m An einer Innenwand im Raum, ca. 1,5 m vom Boden
m Die Bedienung kann auch Uber einen oder mehrere Funk-Bedien-
schalter erfolgen (Zubehér Typ HRM B55).
m Das Signal eines angeschlossenen Luftqualitdtssensors kann ver-
arbeitet werden (Typ HRM B55).
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Regelung/Bedieneinheit (Fortsetzung)

6.2 Aufbau und Funktionen
Aufbau

© ©

—
=
=

__——

Funktionen

Dimmbares LED-Display mit 3-stufigem Menu

m Regelung des Liftungsgerats auf konstanten Luftvolumenstrom (4
Luftungsstufen, Luftvolumenstrome siehe Seite 20).

m 4 verschiedene Einstellungen fur die Luftvolumenstréme wahlbar:
V1, V2, V3, V4 siehe Seite 20.

m Manuelles Einstellen der Betriebsart
Typ HR B55: 4 Betriebsarten
Typ HRM B55: 7 Betriebsarten

m Verriegelungsfunktion fur Betriebsart ,Aus®

m Einstellung von Dauer und Betriebsart fiir ,Nachtbetrieb” (2.
Betriebsart)
Das Display schaltet sich ca. 10 s nach jeder Bedienung aus.

m Automatische Frostschutzfunktion fur Gegenstrom-Warmetau-
scher

Warmeriickgewinnung

Die Warmeriickgewinnung ist in den Betriebsarten ,Grundliftung®,
,Reduzierte Luftung“, ,Normale Liftung® und ,Intensivitftung” immer
eingeschaltet.

Frostschutziiberwachung

Um den Gegenstrom-Warmetauscher abzutauen, wird der Zuluftven-
tilator ausgeschaltet und Raumluft durch den Abluftventilator in den
Warmetauscher gefiihrt.
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(® Innenwandblende
Bedieneinheit
(© Tasten A /<7 zum Einstellen der Betriebsarten
(© Dimmbares LED-Punktdisplay zur Anzeige folgender Informatio-
nen:
m Eingestellte Betriebsart
m Filter- und Stérungsmeldungen
m Informationen zu allen aktiven Funktionen: Siehe folgendes
Kapitel.

Anschluss des LED-Punktdisplays an die Reglerleiterplatte tUber
Stecker RJ 12

m ,Automatikbetrieb”: (Typ HRM B55: Luftqualitatssensor, Zubehor
erforderlich)
— Luftvolumenstromanpassung abhangig von der Luftqualitat
— Der max. Luftvolumenstrom im ,Automatikbetrieb® ist auf

45 m3/h fir Typ HRM B55 begrenzt.

m Voreinstellung der Betriebsart nach dem Einschalten der Span-
nungsversorgung

m Empfindlichkeitseinstellung fur Luftqualitatssensor

m ,Blower-Door*-Funktion

m Integriertes Diagnosesystem: Anzeige fur Filterwechsel und
Anzeige von Stérungsmeldungen

m Auswertung der Betriebsdauer

Bei Typ HRM B55 sind 2 Betriebsarten verflgbar, in denen die War-

merlickgewinnung ausgeschaltet ist:

m ,Abluftbetrieb”: Die Abluft gelangt ohne Warmertickgewinnung ins
Freie. Der Zuluftventilator ist ausgeschaltet.

m ,Zuluftbetrieb®: Die AuRenluft gelangt ohne Warmerlickgewinnung
in den Raum. Der Abluftventilator ist ausgeschaltet.

Die Abtauzeit betragt ca. 60 min.
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Anhang

7.1 Checkliste zur Auslegung/Angebotserstellung

Auf www.vibooks.de steht die Checkliste zur Auslegung/Angebots-
erstellung flir Wohnungsliftungs-Systeme als PDF zum Download
zur Verfugung. Filter auf ,Vertriebschecklisten® stellen und nach
,Vitoair® suchen.

Planungsvorschlag anfordern

Ein individueller Planungsvorschlag einschlief3lich Angebot kann
angefordert werden unter www.schnelle-lueftung.de.

7.2 Vorschriften und Richtlinien

Fir Planung und Ausfiihrung sind die folgenden Normen und Vor-
schriften zu beachten.
Vorschriften und Richtlinien:
m TA Larm

m DIN 4701

m EN 12831

m DIN 4108

m DIN 1946-6

m VDI 6022

m GEG

m VDI 2081

Elektroseitige Vorschriften
m EN 60335

= DIN VDE 730

= VDE 0100

7.3 Glossar

Abluft
Durch das Luftungs-System aus dem Raum abgezogene Luft

AuBenluft
Die gesamte aus dem Freien angesaugte Luft

,Blower-Door-Test*
Verfahren zur Dichtheitspriifung von Geb&auden

Falschluft
Unkontrollierte, freie Liftung tber baulich bedingte Fugen, z. B. an
Fenstern und Turen

Fensterliiftung
Durch das Offnen der Fenster hervorgerufene Luftwechsel (unkon-
trollierter Luftaustausch).

Filter
Luftdurchlassiger Stoff, in dem sich Luftverunreinigungen aus Luft-
stromen abscheiden.

Fortluft
Die ins Freie abgefiihrte Luft

Intensivliftung

Nach DIN 1946-6.

Der zu Erhalt der Hygiene und der Raumluftqualitat erforderliche
Luftwechsel bei hoher Wohnraumbelegung oder bei hoher Luftbelas-
tung (z. B. durch Tabakrauch).

Liiftungswarmebedarf

Durch Luften verlasst warme Luft die Wohnung, wodurch in gleichen
Mengen Kaltluft in die Wohnung eindringt. Der Luftungswarmebedarf
ist die Warmemenge, die bendtigt wird, um die zugefiihrte AuRenluft
auf die gewlinschte Raumtemperatur aufzuwarmen.
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Luftwechselrate

Maf fir den Luftaustausch in einem Gebaude. Die Luftwechselrate
gibt an, wie oft die Luft in einem Geb&ude pro Stunde vollstandig
ausgetauscht wird.

Maximale Liftung
= ,Intensivliftung® nach DIN 1946-6

Normale Liiftung

= ,Nennliftung“ nach DIN 1946-6.

Der zum Erhalt der Hygiene und der Raumluftqualitat erforderliche
Luftwechsel bei normaler Aktivitat der Bewohner.

Reduzierte Liiftung

Nach DIN 1946-6.

Der zum Erhalt der Hygiene und der Raumluftqualitat erforderliche
Luftwechsel bei geringer Aktivitat oder bei Abwesenheit der Bewoh-
ner.

Warmeriickgewinnung

MaRnahme zur Nutzung der Warme aus der Abluft.

Die abstromende Warme in der Abluft wird zurlickgewonnen und auf
die Zuluft Gbertragen.

Zuluft
Die gesamte dem Raum zustrémende Luft

Zuluftéffnung
Offnung, durch die Zuluft in einen Raum eintritt.

VIEZMANN 27



http://www.vibooks.de
http://www.schnelle-lueftung.de

Stichwortverzeichnis

A

ADIUFE. e 9,27
Abluftbetrieb.... 20, 23
Abluftfilter..................... 8,13
Abluft-Waschetrockner. .21
ADMESSUNGEN.......eiiiiiiii ittt 9
ADTAUEN. ... 6
Abtauzeit...... .26
Abtropfkante.... .21
Anforderungen Montage.. .. 13
ANSCchlussbedingUNGeN..........coociii i 20
Anzahl erforderlicher Liftungsgerate...........c.cccooviiiieiiiiiciciceee 25
Aufbau Bedieneinheit...........cccooiiiiiiiiiiiiiceeeee 26
Auslegung

— EinzelraumlUftung.........ccoooiiiiiiiice e 25
AUSIEgUNGSVANIANTE. ... 24
B2 G 1101 o SRS

— Maximal....

= NOMMAL ...
Auslieferungszustand.............oovoiiiiiiiii e 7
Aulenluft.........c.cceene. 9,27
AuBBenlufttemperatur..............cocveeiiiiie i 8
AuRenluftvolumenstrom.. .21
— Nutzungseinheiten...........cccooiiiiiiiii e 22
AuBenwandblende.............ccciiiiiiiiiie e 9,12
Automatikbetrieb. ... 20
B

Bedieninheit............uuueiiieii e 25, 26
Begleitheizung........c.cooiiiiiii 21
Bestimmungsgemae Verwendung...........ccceieeeiieniieenieeniee e 23
Betrieb

— Mit Warmerlickgewinnung..........cc.eeviiiiieniciiie e 23
— Ohne WarmerlickgewinnuNg..........ccceoiieiiiaiiieeee e 23
BetriebSarten. ...
Blower-Door-Test...
Brandschutz...........cccooiiiiiiiii

Cc

Checkliste zur Auslegung/Angebotserstellung............cccoeeeeniiiinne 27
D

DiagnoSESYSIEM....ccuiiiiiiiiii e 26
DIN 1946-6............ .24
Display...... ... 26
Dunstabzugshaube............cccooiiiiii e 21
E

Einstelltasten..........cocooiiii 26
Einzelraumllftung.........oooiiiiii e 25
Elektr. Leistungsaufnahme............ccccooiiiiiiiiiiiiceeee 8
Elektrische Begleitheizung...........cccoiiiiiiiiiiiii e 21
Elektrischer ANSChIUSS.........ooiiiiiiiiiiieee e 20
Elektrische Werte
Element-Normschallpegel...........ccooiiiiiiiiiiiiiie e 9
Energieeffizienzklasse............cccooiiiiiiiiiiiii 8
ENtfeuchtung.......oooiii 6
28 VIESMANN

F
Falschluft...

Fensterltftung.....

Feuchtesch
Feuchtesch

aden.
utz.....

FEUCNIraUM.... .ot
FeUEISTAte. ...

Filter...........

Filterklasse...
Filterwechsel.

Lo o (11§ RSP PRR
FOrtluftSYSteML......ooiiiii e

Frostschutz
Frostschutz
Funk-Bedie

— REICNWEILE.....coii i

FUNKHON. ... 26
NSCRAIET......oiiiiiiee e 12

FUNKEMPTANGET.......oiiiiii e 20

Funktionen

G
Gebaudeen
Gebaudehl

der Bedieneinheit...........ccceeeeiiiiieiiiiiic e, 26

EFQIEGESEIZ. . it 4
lle..

Gegenstrom-WarmetausCher............ccooiiiiiiii e 8

Gehause....
Geratedista
Geratespez

nzscheibe.........
ifisches Zubehor...

Gesamt-Aufienluftvolumenstrom

— Nach DIN

TO4B-6.... s

GEeSAMIGEWICKT. ...

Gleichstrom-Radialventilator..

Grundliftun
Grundriss...

H

Lo TR OO OSSOSO

HaNdStEUEIUNG. .....c.eiiiiiiiii e 5
Heizwarmebedart..............ooouiiiiiiie e 4

Innenwandblende......
Installationszubehor...

INtENSIVITFIUNG. ..o 20, 22, 27

J
Jahresheizwarmebedart............cccovviiiiiiiii e, 4

L
Luftfeuchte.

Luftqualitatssensor.

Luftungsstu
Luftungswa

Luftvolumenstrome.......
Luftwechsel.........

L{ 10 TSRS OTRPRRP
rmebedart..........cccooieiiiiiiie e 4,27

LUftwecChSelrate..........cooouvvvieieeeieeeee e 27

M
Maximale L

Mindestabstande....

UFEUNG e 22,27

— Mehrere Liftungsgerate... .14
MONEAGE. ...t 13
— Im Feuchtraum..........ccooiiiiiii e 18
MONTAGEOT. ...t 13

VITOVENT 200-D

5794504



5794504

Stichwortverzeichnis

N

NaChtbetrieb. ..o 26
Nennliftung..... .22
NENNSPANNUNG......eeiiiiiiii ittt 8
Netzanschluss....... 14, 20
Niedrigenergiehaus...........cccooiiiiiiiiiii e 4
Normale LUftuNG.......cooiuieiiiiiiiie e 20, 22, 23, 27
(0]

Offnung

— ADBIUTE .. 9
— AUBENIUTL. ..ot 9
— Fortluft

— Kondenswasserablauf.

— ZUIUTE. e
P

PaSsSIVNAUS........ooiieiieiiie e 4
Planungsablauf.............cooiiiiiii 24
Planungsvorschlag...........occeeeiiiiieiiiiiece e 27
R

Radialventilator............eveiiiiee e 8
Raumluftabhangige Feuerstatte.............ocooiiiiiiiiii 21
Raumtemperatur...........ccoooiiiiiiiie e 8,13
Reduzierte Liftung 20, 22,27
REGEIUNG. ...ttt 25
RICHEHINIEN . ... 27
S

SchalldAmm-Mal..........ooiiiii e 9
SChall-LeiStUNG. ... .coiiiiiiiiiiie e 9
Schall-Leistungspegel.........ccoiiiiiiiiiiiiiiiieeee e 9
Schalltechnische Daten............ccooiiiiiiiiii e 9
S Ted 10 w4 o RS TSS 8
Schutzbereich.. 14,18
SCHULZKIASSE. ... 8
SchutzmalnahmeN..........cuiiiiiiie e 20
Steuerung nach ortlichem Bedarf............ccooooiiiiiiiii s 5
Steuerungstypen nach ErP............coocoiiiiiiiiieieee e 5
StromaufNaNME........coiiii e 8
T

Technische Daten...........ooiiiiiiie e 8
u

Ubersicht

— Installationszubehodr............oooiiiiii e 9
— Planungsablauf...........ccccoiiiiiiiii 24
Vv

VDE-VOrsChrifteN. ....cc.eiiiiiiiieie e 20
Verbrennungsluftverbund.............cocoiiiiiiiii 21
Verbrennungsluftzufuhr .
Verlangerungsring fUr LUftungsgerat...........ccooieiieiiiiiiiiciceiee 9
Volumenstrom

— ADIUFDELIIED. ... 8
— AutomMatiKbetrieb...........ooiiiiiii e 8
— GrUNAIGRUNG . ... e 8
— INteNSIVIGRUNG . ...cooiiii e 8
— Normale LUFIUNG......coiiieiiiiiieeee e 8
— Reduzierte Liiftung .8
— Zuluftbetrieb........... .8
VOrSCHIITEEN. ... e 27

VITOVENT 200-D

w
WanddurchbrliiChe..............oooiiouieiiie e 15
Wandhdilse

— Abdeckrahmen....
— Distanzscheibe....

Warmebereitstellungsgrad..
Warmedammung..............
WarmerlckgewinnuNng..........coovveeiieeesiiee e 20, 23, 26, 27
Warmerickgewinnungsgrad. ............cocveeiiiieeiiieiie e 23
WArMEVErUSEE........ooiiiiiiiiii e 4

V4
ZEIHSTEUBTUNG . ...ttt 5
Zentrale BedarfSSteUErUNG.........ccuiiiuiiiiiiiiiiiieeecee e 5
Zuluft
ZUIUFDELHED. ..o

ZUIUFHIRET .o
Zuluftéffnung.......
Zulufttemperatur

VIEEMANN 29



30 wviI EEMANN VITOVENT 200-D



5794504

VITOVENT 200-D

VIE

MANN

31



Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
A Carrier Company
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at

32 VIESMANN

Technische Anderungen vorbehalten!

Viessmann Climate Solutions GmbH & Co. KG

35108 Allendorf

A Carrier Company
Telefon: 06452 70-0
Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de

VITOVENT 200-D

5794504


http://www.viessmann.de
http://www.viessmann.at

	 VITOVENT 200-D
	Planungsanleitung
	Inhaltsverzeichnis
	Grundlagen
	1.1 Heizwärmebedarf
	1.2 Kontrollierte Wohnungslüftung
	1.3 Steuerungstypen für Wohnungslüftungs-Systeme nach ErP

	Vitovent 200-D
	2.1 Produktbeschreibung
	Dezentrales Lüftungsgerät mit Wärmerückgewinnung für Einzelräume oder Wohnungen
	Vorteile
	Auslieferungszustand
	Erforderliches Zubehör

	2.2 Technische Angaben
	Technische Daten
	Schalltechnische Daten
	Abmessungen


	Installationszubehör
	3.1 Übersicht
	3.2 Gerätespezifisches Zubehör
	Gerätedistanzscheiben rund
	Wandhülse quadratisch mit Außenwandblende
	Wandhülse quadratisch mit Außenwandblende und Luftkanalanschluss
	Verlängerung für Wandhülse quadratisch
	Distanzscheiben für Wandhülse quadratisch
	Abdeckrahmen für Wandhülse quadratisch
	Wandhülse rund mit Außenwandblende
	Funk-Bedienschalter
	Luftqualitätssensor

	3.3 Zuluft- und Abluftfilter
	Zuluft- und Abluftfiltersatz


	Planungshinweise
	4.1 Allgemeine Hinweise
	4.2 Montage
	Anforderungen an die Montage
	Mindestabstände mehrerer Lüftungsgeräte
	Wanddurchbrüche und Mindestabstände
	Empfohlene Positionierung
	Luftkanalanschluss

	4.3 Montage im Feuchtraum
	Abmessungen in Räumen mit Badewanne und/oder Duschwanne
	Abmessungen in Räumen mit Dusche ohne Badewanne

	4.4 Elektrischer Anschluss
	Netzanschluss

	4.5 Filterwechsel
	4.6 Betriebsarten und Lüftungsstufen
	4.7 Brandschutz
	4.8 Luftdichte Gebäudehülle
	4.9 Raumluftabhängige Feuerstätte und Vitovent
	4.10 Dunstabzugshaube, Abluft-Wäschetrockner und Vitovent
	4.11 Kondenswasserablauf
	4.12 Außenluftvolumenstrom
	Be-/Entlüftung von Nutzungseinheiten

	4.13 Betrieb mit Wärmerückgewinnung
	4.14 Betrieb ohne Wärmerückgewinnung (nur Typ HRM B55)
	4.15 Frostschutz
	4.16 Bestimmungsgemäße Verwendung

	Auslegung
	5.1 Notwendigkeit lüftungstechnischer Maßnahmen
	5.2 Schallschutz lüftungstechnischer Anlagen
	5.3 Übersicht Planungsablauf
	5.4 Auslegungsvarianten
	5.5 Auslegung bei Einzelraumlüftung
	Anzahl der Lüftungsgeräte bei Auslegung gemäß DIN 1946-6


	Regelung/Bedieneinheit
	6.2 Aufbau und Funktionen
	Aufbau
	Funktionen
	Wärmerückgewinnung
	Frostschutzüberwachung


	Anhang
	7.1 Checkliste zur Auslegung/Angebotserstellung
	7.2 Vorschriften und Richtlinien
	7.3 Glossar






